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Berlin. Das neue Oberhaupt Berlin-, 
Ubert Zelle, ist vor wenigen Tagen in sein 
s64. Lebensjahr getreten. Er ist atn 19. 
September 1829 in Berlin geboren, be- 
suchte hier das Ghmnasinm zum Grauen 
Kloster, studirte von 1848 bis 1851 Jnra 
tttrd Cameralia, hauptsächlich in Berlin, 
machte-in den Jahren Ins-Jl, 1858 und 1856 
die damaligen drei juristischen Exmnina, 
wurde 1861 hier zum Stadtrath, 1872 zum 
Stadtsynditns und im vorigen Jahre zum 
zweiten Bürgermeister gewählt· 

Das fünfjährige Burgen und Meister- 
Jubilaucn beging der Malerineister Michael 
Jarob. Der Vorstand der Malerinnnng 
überreichte ein Kolossaldiploim Oieran schloß 
sich die Vegrnßung seitens des Vorstandes 
des freisinnigen Bezirissvereins und seitens 
des Vorstandes des Vereins jüdiseher selbst- 
sstiindiger Handwerker, der einen in Silber 
nnd Gold getriebencn Polal überreichte 
Der Magistrat und der Vorstand der indi- 
schen Gemeinde sandten ebenfalls Glück- 
wünsche. 

Der Usjährige Bankier Ang. Schulze, 
Jnhaber eines vor 37 Jahren von ihnt ge- 
gründeten Bank- und Wechselgeschostes in der 
Jägerstrasze, gegenüber der Reichsbanh setzt 
Oberioallstrasze si, stellte sieh selbst der Staat-i- 
anwaltschast mit der Erlliirnng, daß er sich 
Drpoinntersihlagnngen in der Höhe von 

ZWJJW Mart schuldig gemacht habe. Schul- 
se wurde sosort in Hast behalten nnd auch 
sein Soring nnd Schiniegersohn, der Zet- 
sshcige Erich Viert wurde in Hast genom- 
men. Die fallirte Firma galt als solid und 
soll nicht speinlirl haben; ebenso toar der 

Privatgebranch des Inhabers der Firma 
sehr bescheiden. hingegen soll Letzterer an 

seine Verwandten große Summen, n. A. 

silr nachgesnchte Patente einein einzigen Ver- 
wandten .-’-.-’-«,»«» Mark gegeben haben. Man 

gab an der Börse die Possan mit 1,50l),»0« 
bis 1,70(),0(n«) Mark on, während bezüglich 
der vorhandenen lllltiva leine Angaben gr- 
macht werden. 

Der Verband Berliner Kegel - Muth 
welcher zur Zeit aus 116 Klnbs mit gegen 
1200 Mitgliedern besteht, hielt hier sein Is. 
Preis-Kegelsest. «Meilter-Kegler von Ber- 
lin« wurde Herr Richard Schulz, welcher mit 
20 Kugeln 123 Points erreichte. Einige- 
satmnt lamen sit30 Preise zur Vertheilung. 
Die lilesammtzahl der bei den Prelslegeln 
geschehenen Kugeln betrug 45,000. 

Die von Richard liirilttner gefertigte Bliste 
des verstorbenen Ebrenbitrgers der Stadt 
Berlin, Dr. heinrich Schllemann, ist vor 

einigen Tagen im Märchenlaole des Rath- 
hanses neben der Billte von Moltle’b nnd ge- 
genliber der Biiste Leopolds v. Rnnie’s ans- 
srslellt worden« 

Friesact Zum Wettertverb siir das 
Denkmal des Knriiiriten Friedrich des Ersten, 
welches aus dein Windmühlenberg hier er- 

richtet werden soll, haben lti Bildhauer nicht 
weniger als 21 linlwiirse ringt-liefert Das 
Denlmal soll aus einer tl Meter haben Bron- 
se-Statue ans einein sl Meter hoben Ermitt- 
soelel bestehen. Den Sortel werden Relief- 
bilder, Theilen aus dein Leben des Großen 
Kursürstkn darstellend. fchnincten. Die Kosten 
sind aus «t(')—-5t),»i«m Mart veranschlagt 
Den Grundstock der Samnilnngen bildet der 
von Friesaeler Bürgern durch Ausführung 
von Wildenbruch’s Schauspiel »Ti- Quil- 
sowss erzielte lieberschnsz von 4,500 Mart. 
Die lhrundsteinlegung soll im nächsten grillt- 
ishr erfolgen. 

Weis-knien Der lilymnastiler Krall, 
der unter dem Verdachte, seine Tochter er- 

mordet zu haben, mehrere Monate im Un- 

tersuchungsgetiinmiiß zugebracht hat, ist 
setzt in Peinlow verunglückt Er war da- 

bei, mit einein nennilthrigen linaben sich aus 
dem Trabez zu produziren, als er pliitzlich 
sammt dem Knaben ans einer Höhe von 5—— 
C Meter-n herabstlirzte. Kroll erlitt hierbei 
einen Schödelbrnch nnd starb gleich daraus, 
wäher der Knabe minder schwer verletzt 
EINIG- 

sa.enkac 

Sagan. Tje Ttpinherie tritt itn 

diesseiiigen Kreise senchenartig anf. Zahl- 
teiche Todesfälle werden besonder- aus den 

Ortschaften siebent, tiieichenan nnd Peter- 
toitz gemeldet. Der lireigphsiing ordnen 

strenge Vorsichtsmaßregeln an. 

Oppeln. Tie goldene Hochzeit feierten 
biet am li. Litober die iitentier Wollt- 
fchen Ehelente icn Kreiie zahlreichek Kinder 
und Eulellinder. Beide Jubilare erirenen 
sich einer guten Gesundheit nnd seltener iliiis 

ftigkeit. 
Breslau. Ein Schnlmiidcheth Na- 

mens Braut-wein, wean Jstanbes fchon eins- 
mal mit Gefängniß vorbeitran hatte sich 
dieser Tage wiederum negen Raube-es zu ver- 

Initvortem Da- Miidciyen hatte auf der 

Straße einem tschi Jahre alten Knabe-n dce 
von seiner Mu.·er einen Jehnpfenniger er- 

halten hatte, nrn daiiir Zeinniei zu holen, 
dieses Gelditilck mit New-alt aus der Hand 
gerissen. Die Angeklagte war gestiindig nnd 

wurde dont Gerichtshof, der Stkailannner 
l» diesmal in einer iiieiitctgnißitrafe non vier 
Monaten verurtheilt. 

Studien Ein hiesiger Hufae lud 

iilrzlich in der Kaierne feinen Aarabiner mit 
einer sogenannten Platzpatrone idolzbiropis 
en), nnd schoß damit aus reinem liebermnttx 
einen Kameraden aus unmittelbarer Nitiie 
in den rechten LberieyenteL Der Getroffe- 
ne starb einige Tage daran in Folge der 

schweren Verletzung nnd noar an dem Tage. 
an welchem er vom Militar entlassen werben 

sollte. 
Moses-. 

i Eine aufregende Scene spielte sich neulich 
in B k o m b er g ab. lfin l7iiihriged Mäd- 
chen, welches in Folge hattet Strafe gegen 
ibten Vater la tiefen hats hegte, daß iie den- 

selben einmal rnit einem Knchenmessee er- 

boschen wollte, wurde durch einen Polizisten 
in den Polizeigetoalniam geführt. Rai 
dem Wege dorthin sprang die Urteitantin 
non der Danzlger Belicke iibee das Geländer 
nnd itiirzte lieb in die Flnthen der Brahr. 
Die zahlreichen Schiffe-, welche von den dort 
liegenden Odeticbnen aus den Vorgang be- 
merkt hatten, warfen Ich alsbald in die Boo- 
te, nnd ei gelang einein derselben, der wieder 
auftauchenden Messerheldin einen Boot-ha- 
Ien enzntoerfery den dieselbe iramvihalt um- 

klammertr. Wabelcheinlleh hatte ihr die kalte 

sit-ils die Laie und die statt sum Leben 
wiedergegeben denn wenige Minuten Meer 
schritt se trag der nasen seileidnng an der 
seli- des Poliseibeansien dein »in-then 
plus-essen als ob nihii preis-IMM- 
M 

Schsxnlankr. Mehrere Cis-trennt- 
beitet waren bei einem Begräbnis mit einer 
rothen Fahne nach dem Trauer-hause mat- 

lchikt, was polizeilicher-sein nicht gehindert 
werden konnte, da die Polizei zu fpitt Kennt- 
nilz hiervon erhielt. Sämmtliche Theil-leh- 
met, 29 an der Zahl, haben nun polizeiliche 
Strafmandate erhalten, und znme die An- 
fiihrek mit beziehungsweise 10 Mari, die 

iibrigen mit je 3 Mari- 

Posen. Eine hiesige Kaufmannsftan 
berichlnckte wiihkend des Schlafes ein Stiick 
liinstlicheg Gebiß. Der zugezogcne Arzt 
vermochte dasselbe, da es tief in der Speise-» 
töhte steckte, nicht herangqnholem Es 
blieb daher nur übrig, das Gebiß noch dem 
Magen hinaisznstoßem damit es auf dem 
natürlichen Wege abgefiiiirt wurde. Dieses 
ist denn auch nach sechs Tagen geschehen, 
ohne daß die Gesnnleit der Frau Schaden 
litt. 

Ost-rentiert 

Königgberg. Eine Explosion ist in 
den hiesigen lilectriritittsioerken vorgekom- 
men. Im Einsteigesehast der Electriettlits- 
werte, der sieh ans dm Trottoir der Bahn- 
hossstrasze befindet, machte sich ein eedbeben- 
artiges Rollen bemerkbar, wobei die Fenster 
der hat-set erklirrten. Bald daraus flog, 
wie die »li. A. 8.,« erzählt, mit einem don- 
nerartigen Getöse, das bis weit in dle Nach- 
barschaft gehört wurde, der Deckel des Ein- 
sieigeschachts- hoch tn die Lust und stürzte, 
in lleine Stücke gesprengy aus das Stra- 
ßenpslaster wieder herab. Ebenso wurden 
die um den Einsteigesehast liegenden schweren 
Granitplatten der Trottoirc etwa zwei Fuß 
hoch in die Höhe geschleudert nnd zerbrachen 
wie Glas· Das dem Einsteigeschacht nächst- 
gelegene Haus wurde derart erschüttert, daß 
mehrere Fensterseheiben zersprangem Glück- 
liehertveise ist Niemand beschädigt. 

liinetheure Tsiingung erhielt dieser Tage 
ein hiesiger Acker. lis wurden acht Kisten Thee 
eingepsltigt. Die Waare war im nassen 
Znitande hier angekommen nnd deren Ab- 
nahine ron den Empfängern verweigert wor- 
den. Die Steuer-behörde sah sieh somit« ge- 
nöthigt, den Thee vernichten gn lassen. Der 
Werth der acht Kisten betrug 1600 Mari. 

AMICI ceu here- 

Marienburg. Der weit und breit 
bekannte hochbetagte Arzt Doktor Berg, der 

ein Menschenleben hindurch die letzte Zu- 
flucht aller Schwerleidenden in weitem Unt- 

treise war, ist ani Herzschlag gestorben. Er 
hatte ein derbes Wesen; dieses bildete sich 
nsiihrend seiner Praxis so start anr-, dass tnan 

häufig sagen hörte: »Der ist grob wie Dol- 
«in Vergl-« Man ntuszte den alten Herrn 
kennen, ntn nicht gleich nach seinen ersten 
Worten die Thitr hinter sieh ist«-s Schloß zu 
schlagen. Trotz dieser seiner rauhen Schale 
hatte Dr. Berg ein gutes Her-s, und so un- 

sngiinglich er auch bei den ersten Worten er- 

schien, ebenso stumilontniend und hilfreieh 
war er, wenn man Alles hatte ithcr sich er- 

gehen lassen. Zu wiederholten Malen er- 

klärte er, seines rot-gerückten Alters wegen, 
unt keinen Preis die Praxis toeiter formt- 
senen, nnd trienn dann wieder Kranke zu ihm 
lamen. brach seine sitt-J rege Uliensehenliebc 
wieder dnreh, nnd er half wo er irgend hel- 
sen lonnte. Nach lnez vor seinem Tode 
trnrde er nach lslbing gerufen, wo er eine 

HiiitIgelenlisdcrrenlttng. an der alle ärstliehe 
Kunst bisher gescheitert war, dnreh sein ener- 

gische-J Eingreier in kurzer Zeit ohne Ope- 
rbtion beseitigte. Ten Armen gegenüber 
war der derbe Doktor der toeiehhersigsse 
Wohlthäter. 

E l b i n g. Ein toerthuoller historischer 
Rund iit bei der :lie—;s.uliruuq der Titiene zu 
Taste geiiirdert its-orden. ltr besteht attg ei- 
ne Anzahl seltener Münzen aus dettt l·’-. und 

M. Jahrhundert, einein Tolch, einer Lan- 

zensttine und einein s)irsclt.1euseil1. Den 
n«ertltoolllteu Theil des Hundes ltildet der 

Dolch, der aus eitler sehr alten Zeit stammt. 
Vie- aui einiae Münzen sind die litegenltiini 
de der Sammlung des Huchschlosseg der Ma- 

rieututrg lidertolesetn 

V muntere-· 

S t r a l i n u d. Die von dent Warten- 
bausAkereitt fitr Etraliuud und Umgegend 
tierattltaltete istarteubauauitellung ilt von 

dent lfltrenpräsitteuten Fürsten tu Putbug 
feierlich eröiiuet worden« Teut lsltrendriiiii 
diuttt gehören ferner der Lberpräiioeut a. T. 
ltiras Bein-, ilieaieruugHtträiident von Ar- 
nint und Lberbiltgertueister Tanttns an. Die 
Auslielluug ist aus aant Teutieltland reich 
des-hielt, vom Auslande besonders aus Le- 
iter-eitl) und holland 

Kösljn Das aui der Miihlenthar- 
Vorstadt mit einem Kostenaustoande von Rit- 
000 M· erbaute Siecltenhattg, nach der ver- 

storbenen Frau lllirle von deidebreeL geb. 
von Hellermanty die zum Bau desselben den 

ersten namhaften Betrag von Mitl) M. ge- 
spendet hat, ««Ulriteultllt« benannt, wurde 
selerlichst eingeweiht Die Vanlosteu wurden 
ttltiter 5ti,000 M·, welche die ,,!.liotl)e Kreuz- 
Lotterie« 1890 eingebracht hat, aus privaten 
und hauptsächlich ans Mitteln des Vaterlan- 
disehen Franenvereins aufgebracht 

Dem tu i n. Bäckermeilter A» welcher 
beim Ansrliumen seiner Dunggrube barfuß 
in die Jauche gestiegen war und sich durch 
hineintreten in einen Glassplitter eine 
Schnittwunde am Fuß zugezogen hatte, iit 
an BlutvergistnngJestorbem 

S t a r g a r d. Der verdiente Mathema- 
tlter Prol· Dr. Quidde blickte dieser Tage 
aus eine lLkpjiihrlsxie Thatigleit an dent hiesi- 
gen löniglichen nnd (iirönlng’schen City-erntest- 
unt turiick. Er amtirte vorher einige Jahre 
am Vaggenhagensctymnaiium zu Treptow 
a. d. Nega. 

Kam V i n. Der detannte Berliner 
Gaittvinh und Pächter des linrlpauses in 

Oft-Dimensio, -G. Schmiedel, ist in einem 
Dampldade lulolge eines herzschlages plötz- 
lich gestorben. 

P o l s i n. Wegen Beleidigung des Blie- 
aermelfterd Schweiß wurde der Bucht-rucke- 
reldefltzee nnd Stadtderordnete Urquel, Ber- 
leger der nZeitung illr Bad Paulus-, zu 50 
Mark Geldstrafe verurtheilt- 

Ctolp. Von 20 Beim-been- die sich tu 
der durch den Tod des Dr. Meutrer lrel ge- 
wordenen dieligen Bittgermeilteeltelle gemel- 
det hattet-, llt letzt der Stadteatd Matthes 
aus stinkt gewählt worden. 

Ictleswtgspstseetm 

Schiene-im Folgende Blum-at hat 
sich in dem benachbarten Fodrdors etc-lauen 
isml srllder aus dm siddeschorh die wie 
itattlende ihrer Landsleute ln Echte-totg- 
osnteeu sein syst-te- uer-sengt man, 
gotte- lm doddedsssk Wiss-deute gez-Oe 
.MWHIÆOMOMMI.OIH 
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mit ihren Tänzerinnen auf den Witten 
nach Borgwedel5 unterwegs wurden sie von 
Bauernburschen, die sich darüber iiegerten, 
dass die Dorfschbuen die »Fremden« vorze- 
gen, überfallen; als Waffe bedienten sich 
die Angreifer der heugabeh mit diesem 
furchtbaren Instrument durchstochen sie dem 
einen Biegler, einem 20siihrigen Jüngling, 
den Kopf, dass er blutilberstrbmt zur Erde 
stürzte und nach wenigen Augenblicken eine 
Leiche war. Der Bruder wurde gleichfalls 
schwer, doch nicht lebenggefährlich verletzt. 
Dem Vernehmen nach ist der Hauptthiiter 
bereits ergriffen worden· 

W a n d S b eck. Der Arbeiter Mann und 
die Arbeiterin Blumensteru in Wandgbeeh 
welche Kleidungsstlicle aus Hamburger Cho- 
lerahiiuferu angelauft, in Wandsbeel einge- 
schutuggelt, daselbst verlauft und den Tod 
dreier Menschen, von welchen diese Klei 
dungsftitcke benutzt worden, herbeigeführt 
hatten, wurden auf Grund von 327 des 
Strafgesetzes verurtheilt. Mann erhielt 
2 Jahre 4 Monate, die Blumenstcrn 18 Mo- 
nate Gefängniß. 

Flonsburg Der sunge Bildhauer 
Hausen in Stangheel hat vor Kurzem ein 
interessantes Kunstwerk, eine reichgeschuitzte 
Truhe, siir die Kaiserin Augufta Viktoria 
sertiggestellt nnd an die Bestellerin nach 
Potsdaru abgesandt. Die Truhe ist aus 
Eichenholz gemacht und mit trefflichen 
Nandnerzieruugen und Schnitzereien ausge- 
stattet; aus ausdrückliche Anweisung der 
Kaiserin find vier Felder der Truhe mit fol- 
genden Darstellungen aus der biblischen 

Geschichte versehen worden: Die Verkündi- 
gung der Geburt Jesu. Die Darstellung 
Jesu im Tempel. Die Flucht nach Mand- 
ten. Die Tau-se Jesu· Der junge Künst- 
ler fertigte bereits im verflossenen Jahre 
stir die Kammerherrin v. Nnmola auf 
liiundhof in Angeln eine reich gefchnitzte 
Truhe an, welche von der limpfiingerin der 
Kaiserin sum Geschenk gemacht wurde. Die 
Arbeit gefiel am laiserlicheu Hofe so sehr, 
daf; die Kaiserin den jungen Bildhauer 
durch einen neuen Arbeitsaustrag erfreute. 

Im Sommer 1893 soll Zu Kiel das Bli- 

sährige Stiftungsfest des lituftav Adolfs- 
Vereins der Prodius Schlestoig:-i·)olstein 

begangen werden. Die Einladung des Kie- 
ler Zweignereing ist von dem Vorstande 
des Provinsialdereins bereits angenommen 

"toorden. In der Aussicht auf die bevor- 
sltebende Feier werden schon setzt gewisse Vor- 
lbereitungen getroffen, toelche sugleieh den 

Finseck babeu, das Interesse fiir den liluftav 
liildelf Vereins toieder tu beleben. Dieser 
That einst in der Täuenseit gerade in 
’Seblestnig-f)olstein nnd besonders in Kiel 
Feine hervorragende Rolle gespielt, als ein 
YLwrt des Teutsebtbums und als ein mich- 
tigeä aeiftiaes Wand mit den anderen Stäm- 

Jnen des deutschen Volkes. 

. «-;j:;«.l--:·.?:k3:!sf««-’ 
l C elle. Die Verschiebung eines Hauses, 
eine bisher in Deutschland toohl wenig oder 
noch gar nicht geübte Leistung der technischen 
Kunst, wurde kürzlich hier vollbracht- Dak- 
Tröglatn’sche Haus au der Behrrnsgasse mus; 
te, nxn Raum sür den Zusuhrtveg zu gewin- 

Inen. um .'l und ein vierte-l Meter verschoben 

ltverdm Zu diesem Zwecke hatte Herr Zim- 
tncrmeister Lange zunächst einen Theil des 

IFundatnents entfernen und das Hans ans 
starke Ballen stellen lassen, dann wurde der 
Nest des Runda-items entsernt und das 
halt-J mittelst Rollen auf Lagerhiilzern an 

sseinen neuen Platz geschoben. Die hierzu 
iniithige Mast lieferten Flaschenziige nnd 

EWindem Die ganze Arbeit war in etwa 
»3toei Stunden vollbracht nnd ging ohne die 

geringste Beschädignng des Hauses von 

"siatten. 
S i o l z e n a u. Als Bote der Kaiserin 

kam ver hiesige Lattdrath zu der Magd des 
tilasttoirthes solltet-, um ihr das goldene 
Kreuz siir treue Dienste zu til-erbringen Die 
treue Dienerin, Saphie Branning, hatte 
50 Jahre lang ununterbrochen in derselben 
Familie gedient. 

Iiiltenan a. sp. Das hiesige Nath- 
l)ans iliiaithos nnd Nestanrants ist von der 
Stadt an den bisherigen Pächter gegen Mk 
ein« Mart verlnnst worden« 

Urhe. Aus einem Reulsau in der Mei- 
deitrnfze stiirzten Zwei Schieferdecker aus ei- 
ner höhe non iiber Ji Ztoclnserlen auf das 
Etrasienpsiaster hinunter. Der eine hatte 
kiiiiktgrat nnd Genick gebrochen nnd starb 
schon nach l» TUiinnten, der andere wurde 

in das It. Joienlisifpospital in Brenta-ha- 
Ven geichasst, wo er nach Zwei Stunden 
ebenfalls seinen schweren Verletzungen er- 

lag. 
N- ö t t i n g e n. Landgerichtspräiident 

tiieheirner Liser2Jnstizrath Tr· klioscher be- 
ging sein knisöhrigeg Dienstiubiliium. An- 
sxerordentlich zahlreich waren die iiiliicktviins 
sche nnd ifhrenbejengnngem welche dem Jn- 
lsilar dargebracht wurden. Der Kaiser ver- 

lieh ihm den rothen Adlerorden 2. Klasse 
niit iiiehenlanix 

» 
ifni den. An seinem kisiiihrigen lite- 

,l-nrt5tage itarli hier der kiiabbiner der Land- 
« 

rabblnatsbezirle Heinrich Lsnabriicl nnd 

Stabe, Dr. phil. Btichhols. Vor Jahren 
Jtvnrde sein Name viel genannt wegen einer 

»Streitschrist swisehen ihm nnd Pastor Oa- 
iermann. 

i ik l a n S t h a l. Der Tireltor des grös3- 
sten Harz-s)ilttentverles, desjenigen in Lan- 

itenthaL Vergrath Pfort, sowie der Direktor 
’der hiesigen Bergatadecnie, Bergrath stöhnt-, 
iwurden zu Oderdergriithen befördert. Dem 

Hemmnis-Direktor Lengetnann in lklansi 

ithal ist der Charakter als Bergrath verlieh- 
i en worden. 
i 

i Provinz Sowie-L 

s iirsurt Einen interessanten Münzen- 
sund machten tin vorigen Monat der 

Schachnneifter und ein Arbeiter während 
»der Ausschachtnngsarbeiten zum Bau eines 

shiesigen Oauses am ,Neuerde»; sie fanden 
setiva 42 diinne Münzen weiche die Finder 
siir Spiellnarten hielten und daher ihren 
Kindern zum Spielen gaben. Ein Dan- 
deismann nahm dem Schachtmeister 20 dieser 
»Spieitnarien« siir drei Mart ab. Jetzt erit 

iionkde durch den stiidtischen Archivar und 

Alterthumisoricher herrn Dr. Beyer fett- 
geiteilt, das die Miinzen höchst werthdoll 
sind. Ei sind rheinische liialdgitiden und sie 
stammen ans dem lti. Jahrhundert zur 
Zeit des Erzbischois Theodor des dritten 
in Köln a. Rh. Nunmehr fordert der 
Schachtmeister die vertauiten Munzen von 
dem Handelsmanne zurück, da iie nach dem 
Ausspruehe des Dr. Beyer gegen 20 Mart 
pro Stück werth sind. 

Wittenderw In einer iiirzlichen 
Sinnnsg dee hiesigen Strastannner wurde 
der.saniier Johannes Fischer hier, iriiher 
in Firma Karl Miste-, seit Januar dies- 

i 

Jahres in Coneury wegen Unterschlagungl 
in drei Fällen zu 1 und ein halb Jahren; 
Gefängniß nnd zwei Jahren Ehrverlust ver- 
urtheilt und sogleich, trotz Cautiontaner-. 
bietens seitens seiner Ehefraus, in Hast ge-s 
nommen. F. hatte Effekter die ihm zur» 
Besorgung neuer Couponbogen til-ergehenl 
waren, verkaufen lassen und die betreffenden 
Kunden find mit ihren Ansprüchen an die 
Coneursmasse verwiesen worden, die nur 

ea. 10 Procent ergeben hat. 

Halle. Einer der von hier zur Hilfe- 
leistung nach Hamburg gegangenen jungen 
Aerzxe, Dr. med. Gustav Eckern ist dort ans 
der Cholera gestorben. Der junge Medizi- 
ner stand unmittelbar vor seiner Niederlas- 
sung nnd Verheirathung. 

elåer Regierungsvriifident hat den Schmie- 
de-«-nnnngen des Besiries die vor mehreren 
Jahren ertheilte generelle Befugniß zur Ab- 
haltung von Priifnngen »zum Nachweises 

der Befähigung znr selbstständigen Aus-i 
libnng des Hufbesehlagegewerves und zur! 
Aussiellung von Priifungszeugnissen wie-I 
der entzogen, nachdem durch neuerllche amtJ 
liche lsrmittelungen wiederholte Unzutriixp 
lichleiten nnd Mißbräuche lonstatirt lvordeuj sind. » 

Mc fix- i) - «««« i 

Sie g e n. Der Kreisausschnß bewillig- 
» 

te dem Vorstande der evangelischen Dialon 
nissenanstalt in Witten zur Errichtung eines! 
Dialonifsenhanseg eine einmalige Beihilfe 
von ZW» Mark und eine laufende jährliche 
Unterstützung von WO Mart aus drei Jah-? 
re. s 

Hamm. Die aus der Zuckersabrlt sz 
Soest in die Achse geleiteten Absälle hatten; 
neulich zur Folge, dass in Damm Tausendei 
aller möglichen Fische ganz,betäubt heran- 
geschtoommen lauten und sie die Einwohner 
ohne grosse Mühe mit Körbeu, Eimern, 
Haken usw. fanden. 

Padcrborn. Jn letzter Zeit wurde 
unsere Gegend wieder von Zigeunern arg 
belästigt, deren Frechheit bekannt ist, lite- 
rade unsere Negeud ist schon sehr oft von 

dieser Landplage heimgesucht worden. Jn 
einzelne Törser haben sie förmliche Raubin- 
ge unternommen 

Haischen im Alter von 76 Jahren. 

S o e st. 
im Ruhestande 

Hier starb der-sehr bekannt te, 
lebende Lehrer Heinrich Er 

.hatte bis 1871 in Hellingerhausen als Leh- 

.rer, Kiister und Organist gewirkt und haben 
sich von seinen lsi Kindern 8 dem Lehrer- 
stande geweiht. i 

sB o el) u m. Der Bergtnann Schäfer J 
ans Harfe-in welcher bei Gelegenheit des hie-« 
sigen Turnseltes in bolletn Galopp mit sei- 
nem Wagen in den Festsug suljr nnd nicht 

weniger als siebzebn Personen schwer ver: 

Ionndete, wurde von der hiesigen Straslams 
imer zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

H e r s o r d. Einen gräszlichen Tod hat 
sder Cljausseearbeiter Oarms ans der Land- 

straße von Hersord nach Bieleseld erlitten 
cine Tatnpfwalze planirt hier die neuen 

IDeckselJiittungetL Der Verungliickte machte 
sich an der Walie zu schaffen, und in Nu 

Jsetztei sich dieselbe in Bewegung und riß den 
Arbeiter unttr die Räder, die ihm bnchstäb- 
lich platt drückten. 

I sk«-«H:-:u-.si7.»-s««t.g" 

l Köln. Dieser Tage ist die letzte der 

thuin Vronzetbitren für unseren Tom aus«- 

JStnttgart hier eingetroffen Dieselbe ist 
Znach den Plänen des Architelten W. Weltgei- 
sbekg in lltreebt dou der Zinttgarter Bron- 
Hegieszerei Stolz gegossen worden. Das cr- 
nanlent der Thiir zeigt das alte Kot-ims- 

«t!sabpen nnd das Ztistgkoappen Der fest- 
stellende Obertbeil deiselben, der als Ver- 
schluß des östlichen Nebeneingangeg des 
tjiordportals dienen toird, ist durchbrochen 
nnd wird mit Glasscheiben versehen, damit 
der bintere Raum der Sakristei durch diese 
tnebr Licht rrhiili Domzimnierleute haben» 
bereits das slir die Aufstellung notlswendige 
lilerlist gesintmert ( 

l A a chen. Der Begründer des Aacheners 
Lieftttiiggitiitsetttns, Bürgermeister a· D. Os- s 
lar b. Forelmbech welcher sich aus seiner; 
Vesitznng in Wassenberg aushält, beging atns 
28. v. M» seinen 7l). Geburtstag, der zu; 
huldigungen mancherlei Art stir den um die 

Würdigung der Tagespresse hochverdienten 
Mann Anlaß gab. Es tras eine Menge be- 
gliieitviinschender Telegrarnme, Briefe, Ge- 
schenke u. s. to., aus dem Jn- und Auslande 
ein. 

K r e u«z n a ch. Ein schweres Gewitter 
eutlud sich über unsere Gegend. Jn Lau- 
genlonsheim schlug der Blitz in einen Baum, 
unter den sich zwei Kinder gesliichtet hatten- 
Noclenhausen wurden durch tdolkenbruchar- 
iige Titegengiisse unter Wasser gesetzt. Durch 
hanelschlag wurden im Alscnithale die 
Weinberge schwer beschädigt. Bei Rodallen 
erschlug der Blitz itvei Pserde eines Kartof- 
ieltvagensx der Fuhrmann wurde verletzt, 
während eine aus dem Wagen sitzende Tage 
lobnerin unversehrt blieb. 

ti o l- l en 1. sen Kohle-Its tout-de neulich 
seitan der Miiitlirs wieder einmal gründ- 
lich gehalten, nnd gestochen. Anf der »Dan- 

schlngen zwei Soldaten einen lsivilisten 
mit ihren Söheln blutig. Jn einer anderen 

Etrasze belästigte ein Lasarethsgehiife eine 

Fran, die am Arme ihre-S Manne-« ging. 
Jst-r Mann verbat sich dies-; sofort zog der 

Soldat blank nnd versetzte dem Manne einen 

Stich in die Lenden. 

Tet« deutsche Neichsztansler hat den preußi- 
schen Landrath org Kreises Wesel, tizescher, 
der lange Jahre Jnstitor bei der hohen 
Pforte, nnd demnächst dentfches Mitglied 

der tiiriischen Staat-ziehnloenvermaltnng 
nsa,r zum Neichgtonnnissär fiir die Gesund- 

heitspflegc im Stromgebict des Rheines er- 

nannt nnd ihm als Amtssth isoblenz ange- 

»n-iesen. Herr litescher hat sich bereits sum 
I Dienstantritt beim Reichsianzler Grafen 
tkaprivi gemeldet. 

? tflberfeld Die Hinrichtung des am 

:2. März d. J. vom hiesigen Schwnrgcricht 
; wegen Ermordung seiner Ehefran zum 
Tode verurtheilten 28 Jahre alten Maurers 
Jgnan Ertardt, von Remcheid, fand durch 

sden Scharfuichter Neindle aus dem Hofe des 

siönigiirhen Arresthauseg mittelst Fallbeiles 
sstatt Der Exetntion wohnten bei der Erste 
iStaatsantvalt Biebig, Landgerlchtsdireitor 

Duntrelcher, Landrichter Tesch, der Ver- 
theidiger Eckardtth Riechtsanwalt Rausch, 

sder katholische Gefängnißgeistliche Kaplan 
lKuppety sowie die erforderlichen Zeugen. 

dessustlmsmk 
Wi e Z b a d e n. Die Stadtverordneten- 

versammlung bewilligte in außerordentlicher 
Sitzung nach Antrag des Magiitratt für 
Isnrdireltor het)’l, welcher bisher 6500 M» 
Gehalt mild 2000 M., Funktionszulage be- 

zog, fortan 9000 M» pensionsfähiges Ge- 
shalt und 1000 M., nicht pensionsfähige 
Funktionszulage Hetyl bleibt in Folge 

dessen hier. 
Hamburg Der Magiftrat hat die 

Restauration im Kurhause an Herrn Jean 
Tappert gegen eine jährliche Pacht von 30,- 
500 M. vergeben. Der Pachtverirag ist ein 
zehnjährigen Von 1872 bis zum Jahre 
1883 betrug die Pachtsumme 10,000 M., 
von 1883 bis jetzt 20,0()0 M., Eingegangen 
waren acht Angebote, die sich zwischen 21,- 
Wo nnd 28,400 bezw. 30,500 M., hielten. 
Der seitherige Pächter Häring hatte keine 
Offerte eingereieht. 

G e r s f e l d. Ein Handelsmann in 
Wuchers-, welcher zugleich Agent für eine 
Feuerversicherungsgesellsclwfi war, erhielt 
von seiner Generalagentur die Stimme von 

8(),»00 M. Brandgelder zugesandt, welche 
fiir »die Abgebrannien in Dipperz bestimmt 
waren. Nachdem er das Geld erhalten hatte, 
brannte er nach dem Auslande durch Viele 
Cizefchäftsleuie sollen außerdem noch durch ihn 
geschädigt worden sein- 

F r a n i f n ri a. M. Der Millionen: 
dieb Jäger hat die von ihm gegen feine Ver- 
ezriheilnaig beantragte Revision zurückge- 

iogen nnd ist in das Gefängniß nach Preu- 
nngesheimf drei viertel Stunden von hier, 
abgefiihrt worden. Seine Kinder sind in 
einer Erziehungsanstalt usntcrgebracht. Der 
Verkauf seiner Mobilien-er besaß eine rei- 
che Anzstattnng——bat den Spottpreis von 

nur 6200 M. ergeben. 
Die hiesigen Mieter und Vrodfabriien ha- 

ben infolge der gefallenen (itetreide- und 

Mehlpreise den Brodpreis neuerdings unt 

etwa Z ein halb Procent erwähng 
Marbnrg. Zwei Knaben des Profes- 

sors Enneceerns erkrankten in Salzungen, 
wo die Familie sich zu Kurzwecken a shielt, 
an dnr Diphtheritis. Der eine tm e so- 
sort nach Marburg geschafft, der andere 
im Diatonissenhause zu Eisenach unterge- 
braeht. An beiden wurde der Luströhren- 
schnitt vorgenommen, aber beide erlagen 
der tückischen Krankheit. 

Ems. Dieser Tage sollte die seierliche 
Enthiilliing des hier errichteten Kaiser Wil- 
helm-Denkmals stattfinden. Obgleich das 
Denkmal vollendet ist, hatte die Kurverioah 
tiing doch den Entschluß gefaßt, die Enthül- 
liuigsseier bis Juni Mai nächsten Jahres 
hiiiauszuschieben Das Denkmal wird bis 

dahin mit einer schützenden Umhiillung ver- 

sehen werden- 

Miziketjwjpsi Imxccissss 
Die sich inehreiiden lllagen über das freche 

Auftreten nmherzieheiider Strolchc haben die 

Regierung bewogen, eine Vermehrung der 
Ncndartnerie ins Auge zn fassen. Jn den 

Bezirtsausschiissen, die 3n gntaehtlirhen Am- 
szernngen dariiber veranlasst ivorden find, 
sprachen sieh die Vertreter des platten Lan- 
deg- entschieden siir diese Maßregel ans. Die 
Regierung ist gleichzeitig dein Gedanken, 
den Gemeinden staatliche Beihiilfen sur An- 

stellung von Schutzlenten zu gewähren, nä- 

hergetreteii. Eine derartige Neiteriing hat 
manches siir sieh· Jii vielen Gemeinden 
iirmerer Landestheile ist die Sicherheit-Ipo- 
liiei äußerst niaiigelhast. 

C he ni n i h. Wie die Haiidetstaninier 
mittheilt, ist der erpoit aus deni Bezirt 
des tihciniiiher Consulg der Ver· Staaten 
nach dbn letzteren im Jahre ldljl uni 17 
Millionen Mart gegen das Vorsahr zuwei- 
geglingen. Der riiigsall gegen löölj beträgt 
13 Millionen, der gegen leide-l etwa 7 Mil. 
utid der gegen 1567 rund 13 Mill. Mari. 

Dresden. Ein Lspser edelster Men- 
schenliebe ist kürzlich der thesereiidar Mein- 

hard von der Beete geworden. Der junge, 
erst ges Jahre alte Manu, der einzige Sohn 
des in dein benachbarten Blase-wiss wohnen- 
den Lberstlieuienants Otto von der Becke, 
hatte sich alsJ Mitglied deS »leoihen Kreu 
see-« vor etwa vier Wochen nach Hamburg 
begeben nnd todegniiithig drei Wochen lang 
im F)atiibiirg- Eppendorfer Kranteiihaiise 
die Choleratranten gepflegt. Vor einigen 
Tagen machte er seinem Vater brieslich Mit- 

theilung, dasz er nuii wieder nach Vlasewitz 
zurückkehren ioiirde——»sivei Stunden später 
traf ein Telegraiiim ein, welches meldete, 
dass der ovseriniithige Psleger selbst der tücki- 
scheii Seuche erlegen sei- 

stu Jwiitaner Bezirk hatten die Solda- 
ten toiihread der letzten Mandver bei ihren 
Luartierwirthen eine so ausgezeichnete Auf- 
nahnte und Verpfleguug gesuuden, daß es 
einein artueu Jnsauteristen möglich wurde, 
sich von seiner Löhnuug drei Mart zu spa- 
ren und seiner alten kranken Mutter zu 
sihicieu. Tieser Beweis Von Sparsamkeit 
und Kindesliebe kaut deut Fiouipaguieihef 
zu Lhrett und veranlaßte ihn, dem braven 
Zdhttc zur Ergänzung seiner Zitargrdschens 
spende die Zututue von zweihundert Mart 

hinzuzufiigett. 
L eip z i g. Tie Bedeutung des Leipzi- 

ger Vurhhaudels hat auch itu dergaugenen 

Jahre zugenommen. Es stieg die Zahl der 
iiber Leipzig, als Centralpunit des deut- 

schen, österreichischen und sehweizeriicheu 
Buchhandel8, verkehrendeu Firmen aus Tisi1. 

Der Leipziger Handelsiainmerhericht he 

klagt aber die llnsrnchtbarkeit des Leipziger 
litttisttiatidels, sowie die geringe Ausdehnung 
des politischen Zeitttngsverlage5, wodurch 
allerdings das Fehlen »eines groszen sächsi- 
schen politischen Ljrgans nicht genligend 

erklärt wird. Jin vergangeneu Jahre wur- 

"t)en daseihst 21,729 Werte verlegt ilssix 

»15,«..’7l, 1871: lti,t’-t3-t) Der Mitsitalien- 
shandel hat sieh allein um 56 Firmen ver- 

lmehrt· Der Antiquariathandel war günsti- 

Iger als in den stiiheren Jahren. 

E Thüringer-. 
Gera. Ein heitres Stück ist gelegentlich 

eines Biwais in der Nähe vorgekommen. 
Verschiedne Besucher aus der Umgegend hat- 

sten das Lager nicht rechtzeitig verlassen und 
lwaren arretirt worden« Sie sollten von 

ihier nach dem nächstgelegenen Dorf gebracht 
tverdeu, damit der Bürgermeister-sie dort 

wäher der Nacht in Verwahrung behalte. 
Da stellte sieh zu allgemeiner Heiterkeit her- 
aus, dasz der Bürgermeister sich unter den 

Arrestanten befand 

an einem Geraer Blatt besinden sich zwei 
turiose Anzeigen. Jn einer Nummer wird 
mitgetheilt: »Meine Verlobung mit Fräu- 
lein Emma Ziegter erkläre ich seit der 
schriftlichen Mittheitung vom s. August 1892 
trotz ihrer Weigerung stir aufgehoben. Nich. 
Jiiri.« Jn der darauffolgenden Nummer: 
,-tBerichtigung. Jeh erkläre hiermit, daß 

ich mit der Verlobungsaushebung des Deren 
Jörk nicht einverstanden bin. Ich bin und 
bleibe noch die Braut smma Ziegler.« Aber 
warum denn, tsinmi 

Der Geistern-verirrt hat va- Dir-W 
wonach die Ertheilnng der Erlaubnis sw- 
Betrieb der Gast- nnd Schanlwirthschafe »Es 
von dem Nachweis des Vedilrsnifsei abhlm 
gig gemacht wird, mit 21 gegen 13 Stirn- 
men angenommen. 

Saalf"eld. Vermuthlich um einm. 
tiefgesiihlten Bedürfnisse zu entsprechen, 
hat sieh hier ein neuer Verein gebildet, wel- 
cher den geschmnckvollen Namen Wald-nim- 
verein« führt nnd dem bereits itber 100 
Mitglieder angehören. 

Wei m ar. Aus der Reihe der prächti- 
gen Geschenke, die dem Großherzoglichen 
Paare seitens fürstlicher Personen darge- 
bracht worden sind, ist die Gabe de§ Kaisers 
hervorzuheben, ein Tisch mit reicher Mo 
saikenanlage; die Kaiserin sandte eine kost- 
bare Vase von brauner Farbe ans der Kli- 
niglichen Porzellan-Mannfactur in Ber- 
lin; die Königin-Regentin der Niederlande 
übergab einen mit Edelsteinen besetzten Fit- 
cher, die Königin Wilhelmine eine kleine 
Börse und Schreibmappe, beides Arbeiten 
ihrer Hand. Unter den eingegangenen 

istltikiwunschsehreiben befindet sich auch ein 
Schreiben des Fürsten Bis-mutet 

Kahla Kiirzlich fand man in einem 
Teiche des Dorfes Kleindembach die Frau 
des Holzarbeiters Vrendel aus Kleindembach 
nebst ihren zwei Kindern im Alter von 1 
nnd 7 Jahren todt an· Eheliche Zerwiirss 
nisse scheinen die Veranlassung der fürchter- 
lichen That zu sein. 

Sachsen-Menzingen. 

GräsenthaL Jn eine äußerst tri- 
tische Lage ist der Spar- und Vorschuß-Ver- 
ein zn Wallendorf durch die Verwaltung des 
dortigen Lehrers Schmidt gerathen. An 
Spareinlagen und aufgenommenen Darlehen 

stellte sieh eine Schnldenlaft von 54,000 M. 
heraus-; die Mitglieder-(i)uthaben betragen 

« Zins-W M.; dem stehen Forderungen für aus- 
gelichene Vorsthiisse gegenüber ungefähr 8000 
M» sage Achttausend Mart, von denen kaum 
-t—5W« M. beigetrieben sind! Wo die seh- 
lenden 80,0«0 M., geblieben sind, weiß Nie 
mand zn sagen- 

Seit 25 nnd noch mehr Jahren war kein 
Jahresabschlusz geniachtBüeher wurden über- 
haupt nicht, oder nicht ordnungsmäßig ge- 
führt, das Kassebueh wurde nicht ausgerech- 
net und dennoch legte Schmidt vor einigen 
Jahren einen Abschluß mit ea., 10,000 M. 
Kassenbestand vor; trotzdem nie Gewinn- nnd 
Verlustrechnnng gemacht worden ist, ja nicht 
gemacht werden können, ist jedes Jahr Divi- 
dende von 6 Prozent, 5 ein halb Prozent, 
ja sogar J nnd drei viertcl Prozent gezahlt 
worden! In dieser Weise ist der Verein ver- 
waltet worden. Wegen seiner Verwaltung 
der Echnlstlarsasse, bei der sich ein Defizit 
von TM Mark heranggestellt hat, ist Sehmidt 
verurtheilt worden. Man erwartet nun 

auch ein Verfahren gegen ihn wegen des 
M e i n i n g e n. Das Vorgehen Preu- 

ss.ensJ, den Vuthag in sämmtlichen Theilen 
der Monarchie ans ein- nnd denselben Tag 

nämlich auf den Mittwoch vor dem Tod- 
tenfeite——zu verlegen, hat im Herzogthum 
Meiningen Veranlassung gegeben, den seit- 
her anf den Freitag in der Adventswoche 
fallenden Vns;: nnd Vettag ebenfalls auf den 
Mittwoch vor dem Todtenfest zu verlegen. 
Tie Landcgshnode hat einen entsprechenden 
Antrag des Kirchenregimentes einstimmig 
angenommen- 

F Eis feld. Die Aktiengesellschaft»Por- 
zellanfabrit Kloster-Veilsdorf« errichtet in 
nächster Nähe von Bratendorf an der Bahn- 

«linie eine Filialfabrtk, die etwa 200 Arbei- 
ter beschäftigen soll. 

2äg«tum:sii.ilits.si·,t. 
WolfeubittteL Zu dem atn t).Ot- 

tober hier abgehaltcnen soeialdemokratischen 
Parteitag siir das Herzogthum Braun- 
schtoeig und das angrenzende hanuoverfche 
Oarzgebiet waren W Telegirte aus 31 Or- 
ten und der Reichtgtagsabgeorduete Blos er- 

schienen. Der Vorsitzende meinte, daß die 
Partei Ursache habe, mit ihren Fortschrit- 
ten zufriedn zu sein, doch müsse noch mehr 
ans dem Lande geschehen. Ein Redner et- 

ging sich tiber die ,,dictschädeiigen« Bauern, 
die den Agitatoren so schioere Hindernisse 
in den Weg legten. Ein anderer Redner 
empfahl den Agitatoren, nicht so getäusch- 
doll in die Dörfer zu totnmen, damit der 
Ortsvorsteher oder Geistliche nicht eitischreite. 
Der Agitator tniisse vorsichtig austreten, 
die Jugend zu gewinnen suchen und dem 
Gesinde darlegen, dafz die Partei die Ge- 
sinde-Ordnung aufheben und ftir Knechte 

nnd Mägde vollständige Unabhängigkeit 
herbeiführen wolle. Der Vorsitzende be- 

zeichnete die «11nabhängigen» als Unehrliche 
Leute, bereit ueueste Ntipeleien Abscheu er- 

regen miisttn. Indessen wurde auch die 
Berliner Parteileitnng getadelt; u. a, wurde 
ihr Personenenltns vorgeworfen, der zur 
lkorrnntpirnng der Partei beitragen müsse. 
Andere Redner behaupteten, der Partei- 
bostand tiertheile Unterstützungen an die 

Genossen nnr nach persönlicher Gnnst oder 
lingitnst: man mtisse ans dem Berliner Par- 
teitage die Machtbefugnisse des Partetbor- 
standes start beschueiden. Der Parteivor- 
stand brauche bei dem jetzigen Zustande sich 
ja nur selber Gelder ans der Parteikafse an- 

zuweisen. Abg. Blos wies die Angrifse 
gegen den Vorstand scharf quriielc Aus eine 
Anfrage, ob Derr Lielnecht vom Bortvärts 
ein Jahresgehalt von 10,000 Mark beziehe, 
erwiderte Herr Blos, das set eine Angele- 
genheit, um die er sich nie gektlmniert habe. 
Man beschloß alsdann, diese Dinge auf dem 

Berliner Congrefz zum Austrag bringen 
in lassen. 

Waldes. 
Gelegentlich der großen lHerbstiibungen der 

its. nnd —t-«3. V1«iaade, die ini Waldeckschen 
nnd in den angrenzenden prenszisclien liiebie 
ten stattfinden, risi ein Soldat in der Nähe 
des tvestsälischen Städtchens ein Kruzifix 
nieder, das ans dem Felde stand. Das 
Kriegsaericht belegte den Soldaten mit einer 
dreijährigen Festnngsstrasin Die inständige 
Ajiilitärbebörde liat sich bereit erklärt, an 

Stelle dies zerstörten Kreuzes ein neues her- 
richten zu lassen. 

VII-Dummst- 
» 

Eilisabethsth Ein recht altes 
Vrautpaar schloß hier den Bund stir- Le- 
ben, indem der Mitilirige Handelsmann 

Kramer die 721ährige Wittwe Schoon heim- 
führte-. 

D a m m e. Die Eheieute Gresenkamp 
auf Siidseite haben in voller Rüstigkeit ihre 
goldene Hochzeit gefeiert. 

D i n i i a g e. Jn Home sind das Wohn- 
haus und die Scheune des Witthes Vorlage 
abgebrannt. 

Ja der Nähe von Iron Mountain 
ist Enge-re Boyee beim Baden mumien. 


